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109. Elsfleth, Sonnabend , den 16 . September. 1893.

6 Uhr

Tages - Zeiger.
( 16 . September . )

EMufgang : 6 Uhr 5 Minuten.
O -Untergang : g Uhr 37 Minuten.

Hochwasser:
46 Min . Vm . — 7 Uhr 1 Min . Nm.

„Versöhnung der Ualr- nnlrtaten"
hat Graf Taaffc auf sein Panier geschrieben und seit
zwölf Jahren ist er an der Arbeit , dieses Programm
durchzuführen . Er hat das Deutschthum in Oesterreich
nach Möglichkeit unterdrückt , denn er fürchtete die An¬
ziehungskraft des neuen Deutschen Reiches auf die
deutschen Elemente in den habsburgischen Staaten.
Diese Unterdrückung konnte nur geschehen durch Hülfe
eines bis dahin wenig beachteten Votksstammes , der
schon auf - und daran war , völlig in das Deutschthum
nufzugehen : der Tschechen . Die Herrschastsgelüste
einzelner tschechischer Führer thaten das ihre , um das
tschechische Volksbewußtsein neu zu beleben , und heute
sind die Tschechen oben auf und drohen mit ihren
nationalen Ansprüchen eine Gefahr für die gesammte
habsburgische Monarchie zu werden . In den Jahren
1848 und 1849 war es der deutsche Theil der Mo¬
narchie , der den Gesammtstaat vor dem Auseincmdel-
fallen bewahrte . Käme heute eine ähnliche Krise , so
würde „ Deutsch " -Oesterreich für sich allein nicht mehr
die Kraft haben , sie zu überwinden.

In den letzten Jahren haben in Böhmen wieder¬
holt schwere Ausschreitungen des tschechischen Theils
der Bevölkerung gegen die Deutschen stattgefunden.
Pilsen und Prag waren erst in den jüngsten Tagen
die Schauplätze solcher groben Exzesse . .Da ist plötzlich
dem Grafen Taaffe vor den Geistern , die er selbst ge¬
rufen hat , angst und bange geworden . er hat sich zu
einem überraschend energischen Schritt gegen das heil¬
lose Treiben des Jungtschechenthums aufgerafft : Durch
eine Verordnung des Gesammtministeriums wird nach
eingeholter Genehmigung des Kaisers die zeitweilige
Aushebung der Artikel 12 und 13 des Staatsgrnnd-
gesetzes über die allgemeinen Rechte der Staatsbürger
>m Gebiet der Hauptstadt Prag , sowie der Bezirks¬
hauptmannschaften Weinberge , Karolinenthal und
Schwichow verfügt . Gleichzeitig wird für gewisse Ver¬
gehen die Thätigke ' t der Geschworenengerichte im
Landgerichtssprengel Prag auf ein Jahr eingestellt.

Die amtliche „ Prager Zeitung " begründet diese
Ausnahmeverfügungen mit der maßlosen Verhetzung ^

der Bevölkerung durch eine rücksichtslose Fraction , die,
unbesorgt um die Zukunft des Volkes , die Leidenschaften
entflammte und Terrorismus ausübe , gegen Personen,
Stände und Nationalitäten Hetze , die Mitwirkung un¬
ruhiger Elemente anderer Parteien jucke , gegen die
Behörden zur Auflehnung ermuntere und selbst vor
der Majestät des Monarchen nicht Halt mache . In¬
dem das Blatt ferner auf die wiederholt vorgekommenen
Ruhestörungen , die Bedrohungen der Sicherheit von
Personen und Eigenthum , auf die Mißachtung gegen
die Behörden und die Verunglimpfung von Abzeichen
staatlicher Hoheitsrechte hinweist , .erklärt es , daß die
gewöhnlichen Mittet der Regiernngsgewalt nicht mehr
ausreichend gewesen und die gesetzlich zulässigen Ein¬
schränkungen der Preßfreiheit , des Vereins - und Ver¬
sammlungsrechtes erforderlich geworden seien , um der
Nothwendigkeit , zum Schutze der Ordnung schärfere
Mittet anzuwenden , vorzvbeugen . Daher seien die
Ausnahmevcrfügungen für die Stadt Prag und deren
Umgebung getroffen worden , von wo ans die Bewegung
geleitet werde und wo die Wirkungen derselben am
sichtbarsten hervortreten . Das Blatt schließt mit dem
Ausdrucke der Zuversicht , daß der ordnungsliebende
Theil der Bevölkerung die Bemühungen der Behörden
zur Hintanhaltung gewissenloser Verhetzungen unter¬
stützen werde .

'
Die Regierung des Grafen Täaffe greift spät ein,

hoffentlich aber ist es noch nicht zu spät . Sie spricht
aber mit ihrem Auftreten zugleich sich selbst das Ur-
theil . Wer anders als sie selbst trägt die Schuld,
daß es so weit kommen konnte , daß die hoch - und
landesverrätherischeu Umtriebe solchen Umfang annahmen
und zu Aeußerungen kamen , wie auf dem bekannten
Turnercongreß in Nancy ? Mußte nicht die tschechische
Bevölkerung glauben , daß ihr Auftreten von der Re¬
gierung geradezu gebilligt würde , um das Deutschthum
in Oesterreich völlig unterzukriegen ? Hat die Regierung
nicht jahrelang durch thateuloses Zusehen eine solche
Auffassung geradezu bestätigt ? - Die Geister , die
sie ries , wird sie nur schwer wieder bannen können.

Als Stimmungsbild verdient Erwähnung , daß am
ersten Tage des „ kleinen Belagerungszustandes " die
jnngtschechischen Führer ein Festmahl abhalten wollten,
was aber durch die Polizei verhindert wurde . Bei
der Räumung des Gasthauses wurde von den Tschechen
das französisch - russische Bündniß gefeiert , auf den
Czaren Hochs ausgebracht und die Marseillaise gespielt.
Man kann wirklich nicht mehr verlangen.

Rundschau.
'

Deutschland. Zu den Kaisermanövern in
Karlsruhe war auch nach einer Meldung der „Post"
der französische Militairbevollmächtigte Meunier einge¬
troffen.' Es wird als richtig bezeichnet , daß neue größere
Militairforderungen in Aussicht stehen . Vor einigen
Tagen hieß es , man hätte erst bei den Kaisermanövern
in Elsaß - Lothringen die Nothwendigkeit der Errichtung
von Sperrforts zwischen Metz und Saarburg erkannt.
Jetzt wird diese Erkenntlich von militairisch -officiöser
Seite bereits als eine „ alte Forderung " bezeichnet.
Schon vor längerer Zeit habe die Festungscommission
diese Bauten angeregt . Wie hoch sich die Kosten be¬
laufen , wird einstweilen noch nicht gesagt.' Im Colonialrath wird nach der „ Krcuz . -Ztg .

"

auch die Einführung eines Enteignungsverfahrens in
Ostafrika zur Verhandlung gelangen . In Bezug auf
Kamerun wird das Münz - , Maß - und Gewichtssystem
zur Berathung gelangen . Für Togo sollen Transttlager
in Vorschlag kommen.

' Die Arbeiten an der dem Reichstage vorzulegen¬
den Nachweisung über die Rechnungsergebniffe der
Berufsgenoffenschaften aus das Jahr 1892 werden im
Reichs -Versicherungsamt so gefördert , daß Aussicht
vorhanden ist , die betreffende Vorlage als eine der
ersten dem Reichstage nach dessen Zusammentritt im
Herbst zustellen zu können . Der Umfang der Nach¬
weisung dürfte sich diesmal kaum gegenüber der des
Vorjahres verändern . Nur .. werden natürlich die
Summen der Renten , sowie der Gesammtausgaben
wieder eine Erhöhung aufweisen . Die im Berichtsjahre
verausgabten Entschädigungen der Berufsgenoffenschaften
und Ausführungsbehörden haben etwa 32,5 Millionen
gegen 26,4 Millionen im Jahre 1891 betragen.' Die deutsche Kriegsmarine ist gegenwärtig an
der brasilianischen Küste , wo bekanntlich ein neuer
Aufstand ausgebrochen ist , noch durch kein Schiff ver¬
treten . Deutsche Interessen sind aber dort mindestens
in demselben Maße vorhanden wie in Chile , wo seiner¬
zeit das Erscheinen eines deutschen Geschwaders von
ehr gutem Einflüsse war . Die Entfaltung der deutschen

Flagge an der brasilianischen Küste würde nicht so
vick Kosten und Zeit in Anspruch nehmen , wie damals
die Entsendung des Geschwaders nach Chile , das den
weiten Seeweg von Ostasien zurücklegen Mußte.' Ueber den neuesten Steg in Deutsch - Ostafrika,
den Frhr . v . Scheele am Kilimandscharo erfochten hat,
ind ausführliche Meldungen beim Auswärtigen Amt

noch nicht eingegangen . Man mißt an dieser Stelle

Schloß und Forst.
Roman von A . v. Trysie dt.

( 17 . Fortsetzung .) (Unber. Nachdruck verboten.)
..

Die Comtesse verließ schweigend das Zimmer , um
l>ch in ihrem eigenen Stübchen so recht von Herzen
»usznweinen . Sie empfand das Verbot der Tante,

Forsthans zu betreten , jetzt doppelt hart . Wie
ljem hätte sie sich mit Käthchen einmal so recht von
Herzen ansgeptandert . —

. Als Kurt bei seinem Vater eintrat , sah dieser
daß mit seinem Sohne etwas Besonderes vor-

gefallen war.
„ Wir haben lange mit dem Essen auf dich warten

" ' " ilen, " sagte er freundlich . „ Was verhinderte dich"" deiner gewohnten Pünktlichkeit ? "

„ Gruße vom Grafen und der Comtesse Lydia für
"H , Vater . Ich hatte mit beiden einen Spazierritt
Unternommen.

„ Der dich furchtbar aufgeregt hat, " cnlgegnete der
Ee Herr , seinen Sohn scharf beobachtend.

„ Was soll ich zögern , dir mein Glück zu ver
" " den, "

sagte Kurt.
. And nun erzählte er dem Vater die Geschichte
mnes Herzens und mit einem Gemisch von lleber-
^ Ichnng und Furcht hörte ihm dieser zu.

„ Du hast ohne Ueberlegung gehandelt, " sagte er
dann langsam , „ trotzdem ich dich gewarnt hatte . Du
befindest dich ja in einem wahren Glückstaumel . Meinst
du wirklich , daß Lydia den Muth besitzt , ihren Ver¬
wandten zu trotzen , sich von ihnen zu trennen , um in
neuen Verhältnissen ein neues , ungewisses Glück zu
suchen ? "

„ Gew iß glaube ich das , doch fürchte ich nicht , daß
die gräfliche Familie ihr Schwierigkeiten machen wird.
Wenn du offen sprechen möchtest , was zwischen dir
und Heinitz steht . Ich kann nicht glauben , daß er
einer unedlen Thal fähig wäre , sein ganzes Aussehen,
sein ganzes Wesen spricht so von unendlicher Güte .

"

„ Alles Schein ! " sagte Wilmar düster . „ Du hast
zum ersten Male gegen meinen Willen gehandelt , Kurt.
Nun sieh auch zu , wie du dich des weiteren mit dieser
Angelegenheit abfindest . Ich kann dort keine Freund¬
schaft schließen , wo ich allen Grund zu bitterem Hasse
habe . Entsage diesem Mädchen , mein Sohn , folge
mir ! Wir wollen reisen ; in der bunten Abwechslung,
draußen wirst du deinen Schmerz überwinden . Noch
ist es Zeit , willigst du ein ? "

„ Nein , Vater , das wäre unmännlich gehandelt , zu
einem Rückzüge wäre es zu spät , du mußt dich in das
Unabänderliche finden , und wenn ich dir auch nicht
zumuthen kann , wider deinen Willen im gräflichen'

Schlosse zu verkehren , so bitte ich dich doch, mir zuliebe
zu bleiben , bis eine vollständige Aussprache zwischen
Lydia und mir stattgefunden hat .

"

„ Meine Liebe zu dir soll auch dieses Opfer
bringen .

"

Sidonie und Gerhard waren ein verlobtes Paar.
Die Gräfin hatte , gezwungen durch die Energie ihres
Gatten , ihre Einwilligung nicht versagen können . Aber
sie hoffte noch immer im Stillen , daß vie geliebte
Tochter den Jrrthum bereuen würde , sah doch die
schöne Braut nicht weniger als glücklich aus . Eugenie
konnte aus dem eigenen Kinde nicht klug werden , der
Zustand derselben flößte ihr unendliche Besorgniß ein.
So launisch , so gereizt und so absonderlich hatte sich
Sidonie noch niemals gezeigt als in den wenigen
Wochen , seit sie dem bürgerlichen Manne angehörte.
Seltsam , er hatte es durchgesetzt , daß schon nach einem
Monat die Hochzeit stattfinden sollte . I » geradezu
überstürzter Hast wurden die nothwendigen Vor¬
bereitungen zu derselben getroffen , Möbelhändler , Weiß¬
näherinnen gingen aus und ein und nur selten blieb
der Familie ein ruhiges Stündchen zum Plaudern.

Sidonie , die stolze Braus , lehnte mit blassem
Gesicht in einem Sessel und Eugenie faßte allen Muth
zusammen zu einer entscheidenden Aussprache.

„ Du bist krank , mein Kind , unmöglich kann die



üem Siege große Bedeutung bei . Nach dem 26 . d.
werden mit der neuesten Post eingehende Berichte er¬
wartet.

* Oesterreich - Ungarn. Wegen der viel¬
fachen deutschfeindlichen Ausschreitungen in Prag ist
am Mittwoch über diese Stadt der kleine Belagerungs¬
zustand " verhängt , auch ist für gewisse Vergehen und
Verbrechen die Thätigkeit der Schwurgerichte auf die
Dauer eines Jahres eingestellt worden . Auf Grund
des Ausnahmegesetzes wurde vier tschechischen Blättern
das Weitererscheinen behördlich untersagt . Sämmtliche
jungtschechischen Clubs wurden polizeilich aufgelöst.
„ Narodni Lisch " darf erst drei Stunden nach Vor¬
legung eines Wichtexemplars erscheinen . Das Blatt
will deßhalb nach Brünn überstedeln.' Italien' Die „ Köln . Ztg . " bemerkt zu dem
Besuch des englischen Geschwaders in Genua : Die Er¬
richtung eines ständigen italienischen Geschwaders sei
wahrscheinlich die Wirkung eines Planes einer aus¬
ländischen Macht , sich eine Marinestation im Mittel¬
meer abtreten zu lassen . Vielleicht trägt diese Kund¬
gebung der Interessengemeinschaft Englandsund Italiens
dazu bei , den allzu kühnen Schlußfolgerungen der
russisch -französischenVerbrüderung die Spitze abzubrechen
und den Franzosen vor Augen zu rücken , daß in der
internationalen Machtvertheilung Kräfte genug vor¬
handen seien , um den Gelüsten des französisch-russischen
Bundes die Waage zu halten . (Die „N. A. Z .

" )
druckt diese Auslastungen an erster Stelle in Sperr¬
druck ab .)' Frankreich. Die Russenbegeisterung grasfirt
weiter in Paris und hat alle Kreise ergriffen. Selbst
die Socialisten werden sich an den Huldigungen im
nächsten Monat betheiligen. So hat der radikal-
socialistische Ausschuß des fünften Arrondissements be¬
schlossen , zu Ehren der Russen einen Punsch zu geben
und eine Geldsammlung zu veranstalten , um ihnen
einen Kunstgegenstand zu verehren. Der neueste Vor¬
schlag geht dahin , daß alle Gemeinden Frankreichs
dem Czaren eine Ergebenheitsadresse widmen sollen!
Paul Caffagnac sagt in seiner „Autoritö " sehr richtig,
daß es beim Empfang der russischen Flotte zum ersten
Mal in Frankreich keine Spaltungen, keine politischen
Parteien mehr gebe.' England. Die Ablehnung der Homerulebill
durch das Oberhaus hat die Frage gezeitigt, ob diese
Körperschaft denn eigentlich das Recht hat , noch weiter
zu bestehen. Die liberale nationale Vereinigung hat
ein Manifest erlassen, in dem das Oberhaus heftig
angegriffen wird , das durch die Ablehnung der vom
Unterhause angenommenen Homerulebill nur sich selbst
vertrete. Das Manifest protestirt gegen die Anmaßung
der Lords , die Auflösung des Unterhauses herbeiführcu
zu wollen . Die Frage, das Oberhaus abzuschaffen
oder umzugestalten, werde künftighin einen wichtigen
Platz in dem Programmder Liberalen einnehmen müssen.' Amerika. Die Aufständischen in Brasilien
scheinen keine Fortschritte zu machen. Aus der ange¬
kündigten Beschießung der Hauptstadt ist nichts ge¬
worden ; dagegen sollte das Fort Baje bombardirt
werden, worüber keine näheren Meldungen vorliegen.

Kocales rrud Provinzielles.
' Elsfleth , 15 . Sept . Auf dem Marktplatze

regen sich überall fleißige Hände , um den Aufbau der
Buden rechtzeitig zu beenden. Soweit bis jetzt zu über-

Hochzeit so bald stattfinden . Soll ich mit deinem Ver¬
lobten sprechen ?"

„ Nein , Mama, du weißt , es ist Gerhards Wunsch,
so bald als möglich ein eigenes Heim zu haben , bei
seiner rapid zunehmenden Praxis ist es nothwend 'g,
daß er seine Ordnung erhält . Die Entfernung von
der Stadt bis hier ist so groß , Gerhard reibt sich bei
diesem Leben auf .

"
„ Gerhard und immer Gerhard ! Denke doch auch

an dich!
„Was soll ich thun , Gerhard besteht auf seinem

Willen .
"

„ Rede mir das nicht ein, Kind , er ist ja von einer
lächerlichen Nachgiebigkeit gegen dich."

„ Nur nicht in diesem einen Punkt. Er würde
mich eher freigeben, als mir seinen Wunsch opfern.

"
„ Nun , und wenn er dich freigäbe ? Es wäre das

beste für dich , laß es doch darauf ankommen. Siddi,
aus dieser unseligen Verbindung kann doch nie Gutes
werden, ich würde mit grenzenloser Furcht deiner Zu¬
kunft entgegensehen. Mir scheint es, als trüge dieser
Mann ein falsches Gesicht. Seine Nachgiebigkeit ist
nur Schein . "

„Sie ist echt ! " entgegnete das Mädchen mit einem
verächtlichen Zucken der Mundwinkel . „ Ich bin froh,
daß er auch einmal auf seinem Willen besteht, was

sehett , wird unser diesjähriger Nkar^t alle seine Vor¬
gänger an Zahl der Buden weit überflügeln ; nicht
allein Verkaufs - sondern auch Schaubuden sind viele
vorhanden . Unter letzteren nennen wir : Ahlers Affen¬
theater , Baumeisters Panoptikum , Hills Panorama
u . s . w. , von Verkaufsbuden sind uns folgende Besitzer
bekannt : Coldenstrodt , Klaus, Schumann mit Honig¬
kuchen , I . H . Vajen mit den bekannten Moppen,
Schullehrer mit Weißwaaren . Acht Caroufsels und
Luftschaukeln tragen zur Belustigung des Publikums
bei . Wünschen wir nur . daß das Wetter beständig
bleibt , dann werden die Besucher viel Vergnügen haben
und hoffentlich auch die Budenbesitzer und Wirthe gute
Geschäfte machen.' Die überall mit großem Beifall aufgetretene
Concert-Gesellschaft Hartmann aus Hamburg wird
während des Marktes am Montag, Dienstag und
Mittwoch im Hotel .,Fürst Bismarck " concertiren. Die
Leistungen der Gesellschaft noch besonders lobend her-
vorzuheben, darf uns wohl erspart bleiben, da diese
schon seit Jahren als ganz vorzügliche bekannt sind
und können wir nur jedem Besucher rathen , sich von
der Leistungsfähigkeit der Gesellschaft zu überzeugen.' In der Turnhalle , die während des Marktes
von den Herren L . Dort und D . Ostermann
gepachtet ist , giebt die rühmlichst bekannte Sängerge¬
sellschaft des Herrn Voigt aus Brake täglich Vor¬
stellungen. Ueber die Leistungen der Gesellschaft
entnehmen wir „ Emder Blätter" folgendes : „Die
Bühne ist mit fünf jungen , anmuthigen Damen besetzt,
welche durch ihren decenten , frischen , lustigen Gesang
die Zuhörer zu fesseln verstehen. Abwechselnd treten
zwei Komiker auf , der urkomische Müller, welcher
zwerchfellerschütterndeVorträge bringt , und der schneidige
Salonhumorist Bürckner, der , mit seiner lustigen Ehe¬
hälfte das originelle Theater Tintamarresque, genannt
Zwergtheater , in höchst amüsanter Weise Alle über¬
rascht. Als Begleiter wirkt Herr Capellmeister Körner,
welcher sich den Vorträgen mit vielem Verständlich
anschließt. Wer ein paar heitere, fidele Stunden ver¬
leben will , dem rathen wir angelegentlichst, die wirklich
empfehlenswerthe Sängergesellschaft zu besuchen .

"
' Baumeisters Panoptikum ist hier

während des Marktes auf dem Platze bei der Turn¬
halle eingetroffen. Dasselbe ist ein reichhaltiges Kunst-
cabinett und würde für Manchen Interesse haben ; be¬
sonders ist dasselbe sehr lehrreich für die Jugend und
Schüler , indem es We große Sammlung Münzen,
Waffen , Eier , Muscheln, Mineralien , Skelette , Seethiere,
Fische und Reptilien besitzt. Außerdem enthält Bau¬
meisters Panoptikum ein reichhaltiges Wachsfiguren¬
kabinett mit den lebensgroßen Bildern der Kaiser
Wilhelm I . und II . , . des Kaisers Friedrich III . , des
Kronprinzen Friedrich Wilhelm , des Reichskanzlers
von Caprivi , des Professors Koch , verschiedene Gruppen
aus der Märchenwelt , Typen der verschiedenenVölker¬
rassen re. Durch die täuschend ähnlichen Nachbildungen
der Gebäude der Ausstellung in Chicago kann sich der
Besucher selbst ein klares Bild ausmalen von der
Großartigkeit dieser Weltausstellung . Auch eine Anzahl
beweglicher Automaten erregt durch die ergötzlichen
Bewegungen der letzteren die Aufmerksamkeit der Be¬
schauer. Da der Eintrittspreis ein überaus niedriger
und die Fülle des hier Gebotenen eine seltene ist , so
so können wir den Besuch des Panoptikums hiermit
bestens empfehlen.' Das Affentheater des Herrn Ahlers und die

ich ihm wirklich nicht zugetraut hätte . Ich wünschte,
er wäre weniger nachgiebigund machte mehr den eigenen
Willen geltend.

"
„ Das verstehe ich nicht, « sagte Eugenie verwundert.

„ Du gründest ihm seine Existenz, indem du ihm seine
Hand reichst , du steigst zu ihm hernieder mit der ganzen
Aufopferung einer Liebe , die ich nie begreifen werde
und bist schließlich noch selbstlos genug, nur seinem
Willen leben zu wollen.

„Oder nicht ! " sagte die Comtesse , sich hoch auf-
richtend. „ Aber du kannst mich hier nicht verstehen.
Mein gegebenes Wort löse ich unbedingt ein , laß
uns deßhalb nicht wieder auf dieses Thema zurück¬
kommen, es ist mir zu peinlich.

"
Damit verließ sie ihre Mutter und begab sich auf

ihr Zimmer , wo sie den Kopf müde gegen das Fenster
lehnte. Sie sah Gerhard über den Schloßhof kommen,
und sofort veränderte sich ihr Gesicht. Es nahm
einen gespannten Ausdruck an . und als er froh grüßend
den Hut schwenkte , dankte sie ihm nur mit einem
stolzen Neigen des Kopfes.

„ Wie geht es dir , mein gutes Herz ?"
Sein Gesicht strahlte vor Glück und Gesundheit.

Sidonie antwortete nicht.
„Fühlst du dich nicht wohl ?"
„ Nein . "

Emin Pascha - Shnli - Suaheli - Karawane hatten sich
überall , wo sie sich zeigten, des größten Beifalls zu
erfreuen. Die Karawane besteht aus 12 Person«,
aus dem Innern Ostafrikas unter Führung ihrxg
Häuptlings Jumbo , der ein sehr hervorragender Meist«
im Fechten mit Cavalleriedegen ist . Wir müssen noch
hinzufügen , daß diese Truppe nicht sogenannte „ wilde'
Menschen sind, wie sie sehr oft mit allerlei widerlich«
Experimenten erscheinen , sondern Repräsentanten des
Suaheli-Völkerstammes, die ihre heimischen Sitten ich
Gebräuche in einer von der Direction peinlich überwach^
Art und Weise auf das vortrefflichste und der VU
lichkeit entsprechend zur Anschauung bringen . N,
können den Besuch dieses Theaters mit vollem ReG
nur empfehlen.'

(Marmorbraut.) Mit diesem Namen bezeichn«!
ein Schaubudenbesitzer in der Peterstraße neben d«,
Turnhalle eine Reihe Verwandlungen , die in ähnlich«
Weise ausgeführt werden , wie wir dieses bei den,
Jllusionsstück „Daphne " schon geschildert haben . A»j
einer Bühne , die sich durch scharfe Beleuchtung v«
dem völlig dunkeln Zuschauerraum wirksam abhch
steht eine Gypsfigur , die sich langsam in ein junge;
Mädchen verwandelt , welches auf verschiedene Fragen
des Erklärers deutliche Antworten giebt. Plötzlich ver¬
schwindetdie Dame , und es erscheint ein Korb mit eine«
Bouquet , an welchem sich nach und nach Blumen ich <
Früchte entwickeln . Ganz allmählich erscheint milk»
in dem Blumenkörbe von neuem die Gestalt der jung«
Dame , und es gewährt ein hübsches Bild , wie sich
um ihr Haupt die Reste der zum Theil schon ver¬
schwundenen Früchte winden . Znm Schluß wird das
junge Mädchen wieder in die Gypsfigur verwandelt
Es ist ein entschiedener Fortschritt , daß derartig,
Schaustellungen , die eine Reihe anmuthiger Bilder
darbieten , immer häufiger werden und die , früheren
Darstellungen von Mordthaten und häßlichen Natur-
gebilden mehr und mehr verdrängen.'

(Höchste Auszeichnung.) Die seit ihrem mehr
als 45jährigen Bestehen auf fast allen Welt -Ausstellungen
preisgekrönte Firma H . Underberg- Albrecht hat nun¬
mehr auch auf der Welt - Ausstellung in Chicago 18N.
für den von ihr erfundenen und allein echt fabricirtw
Boonekamp of Maag-Bitter die „ Chicago Medaillemit
Diplom " als höchste Auszeichnung erholten.' Zwischenahn , 13 . Sept . Die Besitzung des
Herrn G . Löschen Hierselbst , „ Grüner Hof " benannt,
ist durch Kauf in die Hände des Herrn Wirkhes
Ribben - Bremen übergegangen. Derselbe zahlt dafür
38,000 ^ und erhält die sämmtlichen Baulichkeiten,
als Haus , Saal , Stallungen, verdeckte Kegelbahn , die
Zier - und Gemüsegärten , Anlagen und Bäume , dazu
den halben Moorkamp und die Hälfte der zwischen
See und Chaussee belegenen Wiese. Die Anzahlung
beträgt 20,000 der Antritt ist der 1 . April . -
— Auf der ihm verbleibenden Hälfte der Wiese wird
Herr Löschen wie der „ Gern.

" berichtet , bis dahin ei»
großes Logirhaus aufbauen , doch in demselben kem
Wirtschaft betreiben.' Augustfehn , 14 . Septbr . Seit einigen Woche»
tritt hier wieder die Diphtheritis in beängstigender
Weise auf . Der 7jährige Sohn eines hiesigen Beamte»
ist trotz vorgenommener Operation im Krankenhaus!
zu Leer bereits der Krankheit erlegen ; mehrere andere
hiesige Kinder sind ebenfalls erkrankt. — Auch i»
Bockel , Detern und anderen Orten sind Leute, auch
Erwachsene, von dieser Krankheit befallen.

Das erste Wort, welches sie sprach , hatte eine»
harten , unfreundlichen Klang.

„ Laß uns einen Spaziergang machen, Siddi .
"

„Ich mag nicht, die Leute flüstern hinter unsem
Rücken . "

„ Kümmert dich das ? - Willst du wieder sre!
sein2 Sprich , Sidonie .

"
Aus diesen Worten , die leicht hingesprochen klinge»

sollten, war doch eine starke Erregung zu erkenne».
Sie maß ihn mit einem seltsamen Blicke.

„ Würde es dich sehr schmerzen ?"
„ Ja , denn ich liebe dich unsagbar ! "
Seine Stimme klang tief, ernst und aufrichtig.
„ Weißt du .

" sagte sie , ihn groß ansehend, F
deiner Liebe ist mir nur wenig gelegen , aber ich M
dir angehören . Ob dir oder einem andern , ist ja doch
gleich . Du hast es verstanden , mich zu berauschen,
aber nur auf kurze Zeit , du siehst , ich bin schon wieder
nüchtern. Was ist die Liebe ? Krankhafte Sentimen¬
talität ! "

Gerhard war bleich geworden . Er hatte Hiera »!
keine Antwort.

„ Soll ich dir einige kleine Erlebnisse mittheilen.
sagte er ausweichend.

„ Um Himmels willen, verschone mich ! " rief sie-
sich die Ohren zuhaltend . (Fortsetzung in der Beilage



Das Dienstlocal der Amtsreceptur be¬
findet sich vom 15 . d . Mts . an Bahn¬
hofsstraße 11.

Amt Elsfleth , 1893 , Sept. 11.
_ Hucht i n g.

Atelier fir Ichntechnilr.
Sprechstunden täglich.
A . Kleiber , Steinstr . 41.

Jeden Dienstag Mittags von 12
bis Abends 8 Uhr , Sprechstunden
im Hotel „Fürst Bismarck " .

_ Zahnarzt
Empfehle in reichhaltiger Auswahl neu

einaetroffene
Kleiderstoffe

in verschiedenen Qualitäten nebst den
dazu paffenden Vesatzstoffen , einfarbige
» nd gemusterste

Rockflanell , Gardinen- und
Portisrenstoffe,

ferner : Damen - Blousm und
Tricottaillen, Kinderkleidchen u.
-Jäckchen, Schürzen, verschiedener

Art , Regenmäntel , Winter¬

jacketts , Tricotagen , Touristen¬
hemden rc.

8 Erinnere G
V5 daran , daß ich am v)
K I « . 18. Sept . K

an-XV in n, »8l « äl « 8 Llottl
XV wesend bin.

Photograph . Axe

PonyKegeln
bei 8 Hause.

Einsatz 30 Pfg.
Ein Parthie zurückgefetzter

KleideMe, Kvlkskms,
Clittm u . s. >».

empfehle ich, um damit zu räumen , ganz
lwter Preis.

O . 6 . Laumei8t6r.
Uvn der Me Mriiik

gs. kusilligsill
» r«n»vu , am Wall 126.

Privatklinik : Bornstr . 16.

Großer Ausverkauf
von

echten Porzellan
und Steingut

Zu erstaunend billigen Preisen befindet sich
während des Marktes beim
Denkmal.

R . Decher M8 Menllorf,
^ _ Reg . - Bez. Kassel.

s ItiUsümileli-Lsike ^
ZZê niann L La , Rertin n . 4rkft a . ZN.

-filem sobtss miä Atostss L»driirs.t in
NMt8oiilMc1 , vollkonnnsn usntrnl init Lornx-

unä von g-nsZknsioilnstsin 4rama,
>st rnr Herstellung nnä Lrhalluug sinos zarte» ,
Mwendweihe» Teints unorlässtiod . Nsstss
'littst M^ sn 8o,nmers>,roffe» .

/ «rr . : 8tiislr 50 Ntz . in der Äpatheke
i » Lkffetv.

^ ^

PonyKegeln
bei 8 Hause.

Einsatz 30 Pfg.

m
toahreud des Krammacktes

am Sonntag, den 17^. , Montag, den 18 . und Dienstag,
den 10 . Septemker d . I.

auf den 11 Bahnen der Herren Hpuinruick , Ilaiit i lii » .
äl » IK88VII UNd I *- Ilt .Vt l '.

Es kommen auf sämmtlichen Bahnen nur Geldpreise zur Vertheilung uud
beträgt auf den Preisbahnen der erste Gewinn 100 der zweite 75 ^

Anfang des Kegelns jeden Tag Nachmittags 1 Uhr.
Schluß Abends 8 Uhr.

Zu diesem Feste ladet alle Kegelfreunde zu zahlreicher Betheiligung er¬
gebenst ein

Der Vorstand des 5. Elsflether Kegelfestes.

Riiigschifs-Nähmaschiiie
für Familien - , Weißzeug - , feine Leder - u . Tricot -Näherei rc.

empfiehlt

I) . 6 . üaumsistöi '.
Uarxnge der Wngschiff-Maschinen:

1 . Construirt ohne Herz und ohne Zahnräder.
2 . Außerordentlich leichter und ruhiger Gang.
3 . Schöner Perlstich, elastisch und gleichmäßig.4. Sehr große Nähgeschwindigkeit und demzufolge
5 . Unerreichte Leistungsfähigkeit.
6 . Abnützung der Maschine trotzdem äußerst gering.
7 . Kurze , dem Brechen weniger ausgesetzte Nadel.
8 . Sehr große Schiffchenspule.
9 . Großer Durchgangsraum , deßhalb auch ein leichtes und bequemes Arbeiten

mit größeren Kleidungsstücken.

Pony -Kegeln
bei XI« « > 8 Hause.

Einsatz SV Mg.
Billig ! Billig ! Billig!

Ich halte Gelegenheit , einen großen
Posten feiner Damen - und Kinder¬
mäntel sowie eine große Parthie
VesatzknöPfe sehr billig zu kaufen,
welche ich auf dem Elsflether Markt zu
jedem mir annehmbarem Preis veräußern
werde I .tlnin :»» » -

Mein Stand ist vor Herrn Ad. Schiffs
Haus._ — —

Steinstraße,
zeigt den Eingang der

«» ' Neuhkiten 'WG
für die Herbst - und Winter - Saison
ganz ergebenst au uud empfiehltelegant
garnirte Damen- und Kinderhüte,
Sannnte, Mische, Mander . Spitzen,
Strautz- und Aantaste -Iedern, Merl-

Eine hübscheAuswahl Spitzen¬
kragen , Füschus , Vallblnmen,
Glace - und Stoff -Handschuhe , em¬
pfiehlt billigst

Li - nsl Steinstraße.

Handschuhe,
um damit zu räumen , unter Preis.

Ernst Horn.

für- IIIIÜ
in den neuesten Facons und Farben,
Herren - und Knabenmützen sehr
billig , Leinen - u Universal Wäsche,
Eravalten und Shlipse , in großer
Answahl , empfiehlt

Lrixsß Horn.

LnelkvrAjln
ist das kestgerntzmte Mittel gegen jederlei Inseeten

Die Merkmale des staunenswerth wirkenden Zacherlin sind:
1 . die versiegelte Flasche , 2 . der Name „Zacherl " .

(Die Flaschen kosten : 3V Pf . , 6V Pf . , 1 Mk . , 2 Mk . , der Zacherlin - Sparer56 Pf ) .
In Elsfleth bei E . C . Hayen . I In Oldenburg bei H . Fischer.

„ Vlumenthal „ Anton Otto , s „ , , „ L . Fasch.
„ Brake „ E. Wilkens. j

HOtSl „ W Nrt 8l8m » r « lL .
Am Sonntag und Mittwoch , wahrend des Marktes:

Großer Ball,
wozu frenndtichst einladet

A . Hauevken.
Von 8 Uhr an : ül88vi» n In «nrlv.

Großes Lager in

Ameil- Mid KiiiderschSkM
um damit zu räumen , lOOso unter Preis.

Ernst Horn.

Filzhüte
zum Waschen und Modemisiren , sowie
Straußfedem zum Waschen, Färben und
Fnsiren erbitte mir baldigst.

Ernst Horn , Steinstraße.

Lor-
S6tt8,

gut sitzend,

solid gearbeitet,

sehr billig,

empfiehlt

L » I »8l I » ,
Steinstraße.

V . OstsrmLiui!
Ü68tMI 'Z.tioi1

1»«L ^ 1»v1 ' 8 Hi »,»8«
hält sich den geehrten Marktbesucheru und
Kegelfreunden angelegentlichst empfohlen.

Für feine Speisen u . Getränke
und gute Bedienung ist bestens gesorgt.

_ D . Ostermann.

PonyKegeln
bei X I»< > 8 Hause.

Einsatz SV Mg.



8Ü6tksr Narkt.

Corsetts , Handschuhe in Glace,
Seide , Halbseide und Zwirn , empfiehlt

Hit «« 8 « i »» »j «it.
Zum diesjährigen Krammarkte empfehle

dem hiesigen und auswärtigen Publikum
meine

KikMIMcligll u.
ÜK8 ruikstilin

aufs Angelegentlichste.
Kalte und warme Speisen zu

jeder Tageszeit.
Mocturtle u . Häringssalat in

und außer dem Hause.
Für gute Getränke ist bestens gesorgt.

Empfehle eine hübsche Auswahl neu
eingetroffener

Wollfachen,
als : tzapotterr , Mützen , Gaikentücher,
Schulterkragen , Jäckchen , Ballkleider
u . s . w.

Aeltere Wollsachen , sowie einen
Rest farbiger wollener Kinder
strümpfe verkaufe, um damit gänzlich
zu räumen , sehr billig.

lkli8 « 8 « ti » »j «I1.
reiner Gebirgs -Blüthen
Bienenhonig , 1 Blech

) dose , 5 Kilo , franko ^
5,50 per Nachnahme.

I HVntsr «L ti « .
WerscheH, Ungarn.

Köniz-

Weiße , schwarze , u . farbige,
Zwirn - , halbseidene u . GlacS-

Handschuhe
empfiehlt_ II <4. Vv «tjv » .

^ Mein Cagev fevtigev M
8 Herren - äc XnAben -Karäeroben 8
V? sowie V?

K Anfertigung nach Mach unter Garantie h
halte bei billigsten Preisen bestens empfohlen. ^

8
Auf AU - l ' s Wirft i« Gl-fleth

ist das

6 r« 88 v
eingetroffen.

Um Großartiges und Neuestes zu bieten , hat Herr Ahlers von der
Welt -Ausstellung in Chicago die

kmIlt-k
'gzcligSlilill-LliglikIi -liegel-Krilgivgiie

unter Führung ihres Ober -Krieger-Häuptlings ^ , »« »§»« aus dem Inneren
Afrikas engagirt.

Dieselben werden Vorstellungen geben:
in Darstellungen ihrer eigenthümlichen Kriegsführung , in ihren phan¬

tastisch wilden Tänzen , heimischen Gesängen , Keulen - und Schwerterspielen,
Säbelgefechten rc.

Unter hervorragenden Leistungen werden 80 vierfüßige Künstler
vorgeführt.

Noch nie dagewesen ein russischer Kragen -Bär als Kunst¬
reiter ans dem Zwerg -Pony Elsa , sowie der Instrumental - Clown
aus dem Circus Carrö hier auftreten wird.

Auftreteten des Frl . Melazine Ahlers in ihren großartigen
Leistungen als Eqnilibristin und Jongleuse.

Zum Schluß jeder Vorstellung:

Gvotze afrikanische Rriegsseene.
Ueberfall mit Gefangennahme.

l^ rvrsvÄvi ' I ' IÄlLv: Sperrsitz 1 I . Platz 80 h,
II . Platz 50 A>, Gallerte 30 h Kinder auf den ersten drei Plätzen die Hälfte.

Sonntag dorr große Oala -Uorstellungen
sowst an den nächst folgenden 3 Tagen täglich 3 große Borstellungen

Nachmittags 4 Uhr erste Vorstellung,
„ 6 „ zweite

Abends 8 >/z „ dritte „
Kassenöffnung eine halbe Stunde vorher.

Ergebenst

Inhaber von 22 Hof -Diplomen sowie
des goldenen Lorbeerkranzes.

Den Empfang der neuen

KegmmäM , Mnier - Iacketts,

KteilterstoA Mlkslims
zeige ich hiermit an.

D . G . Varrineister.

Feinsten

Ginmache-Gffig,
p . Liter 25 tz,

P . Weinflasche 20 h,
empfiehltdie Apotheke in Elsfleth.

LIsLetlier Narkt . Z

Die Marmorbraut.
Wir vergüten bis auf Weiteres H

Einlagen auf kurze Kündigung 2,
dreimonatliche 2ffz und auf sechsmonat¬
liche 3 Procent Zinsen x . g,.

Einlagen auf Conto -Buch nehmen ch
von 3 Mark an entgegen.
Zpar -WoiMßiiemn z .EtsW
Der Anffichtsrath . Der Borstan !»

W . Hräper. Joh . Wempe.

Die Holländ . Honigkuchen -Fabrik
ILI » ri8, Varel a . I . ,

wiederholt präwiirt mit der goldenen und silbernen Medaille , empfiehlt den Heri-
schaften von Elsfleth und Umgegend während des diesjährigen Marktes sein wohl-
assortirtes Lager in

Kraunschroeiger und Grorringer Honigkuchen.
DickenBraunschweiger I . Qual. L Pfd . zu 50 H , 8 Pfd. für 3

dito II . Qual , ä Pfd . 40 h , 9 Pfd . sür 3 Upsilanti I . Qual . L Pfd . « 0
Stücken -Pfefferkuchen L Pfd . 40 h , sowie sämmtliche andere Sorten zu billig«
Preisen . Um zahlreichen Zuspruch bittet ergebenst Iil »» 8.

Zil« . Mein Stand befindet sich an der Ecke der Mühlenstrasse
und Schulstraße. _ _ _

Zum ersten Male in Elsfleth.
Während des Marktes in der Peterstraße neben der Turnhalle,

täglich von 3 Uhr an Vorstellungen:
Die Marmorbraut.

Größte Illusion dvr Jetzzeit.
Dies wirklich großartige Schaustück, welches in ähnlicher Weise wie

die Original-Jllufion- Galathtze in Castans Panoptikum in Berlin dem
Publikum Hierselbst in großartigem Maßstabe mit prachtvollen Blumen¬
verwandlungen vorgestellt wird , hatte überall einen bedeutenden Erfolg.
Ich bin überzeugt , daß dasselbe auch hier mit Beifall ausgenommen
werden wird . Alles Nähere durch Zettel und Plakate.

Breise der Blähe : 1 . Platz 30 s>, 2 . Platz 20 s, . Kinder die
Hälfte . Um recht zahlreichen Besuch bittet der Besitzer ^ <1. Nilit «.

Familien - Publikum besonders empfohlen .
"WU

Alters und Kin- er-Verforgung
Erhöhung des Einkommens , event Steuer - Ermäßigung

gewähren Leibrenten - und Capital - Versicherungen feit der 1838 unter
besondrer Staatsaufsicht aus Gegenseitigkeit bestehenden, bei 82 Millionen Mark
Vermögen größte Sicherhiet bietenden und mit öffentlicher Sparkasse verbundene»

Preußischen Rentcn-Versichernngs -Anstalt.
Prospekte durch die Direction , Berlin , Kaiserhofstr . 2 , u . die Vertreter

Joh . Bargmann in Elsfleth.
A Westermann in Oldenburg , Herb artftr.

MtmiLdSeftmSQ
in verschiedenen Sorten und Preislagen
unter Garantie für Haltbarkeit empfehle
bei Bedarf . H . G . Deetjen.

NMstLsr Nlarkt.
Dir Marmorkroirl.

Emder Herings -Export
August .IU8P6I-, ümäso.
Einz . Spejialfirma für Emder Heringe
u. Sardellen . Bedeut . Export . Verlang.

Sie Preisliste über alle Sorten!
I'- neue Lmtlsr Uerings kk.
p - V. V- Vr ' /»

' /.s '^ lSt -)T°.
ca . !>,a 4t.. . 2,-c> uu ou So Stück'

25 5
"

3
'

2 Mark.
Lxlr-i I ' Zai-äollsn

P .Jlfi .? / . ' /. ! 5r - >^ l .z3l ! 8)Ank.
S6 21ll >/,7V. 4 ' /, Mark

incl. Faß lei!. Reif .) per Eriste od. Nachn.

U ktuuä 's
Niloll-

Leike
bar-ASStallt aus rmnsr , bastar Kuir-
milek , maobt äie sxröäast « Haut
rart unä rvtzieir rvitz Lummat.

Vrv5än6r Ilollitzrvi
Oövrüäer I ' l '

u . iiä
in Orssäsn.

2u llnbsn in äan inaistsn -4po-
rllalcsn, vroAnn - , Laitan- ,
kümaria- unä Ooionial - ^Vnuran-
UnnälunAan , in L 1 8 t 1 st . 1i Hai
L o _

Dos photogrophische Atelier
von

I ^ 0ui8 I
'
ra . nk , Zerns.

in jeder Beziehung leistungsfähig,
empfiehlt sich dem geehrten Publikum von
Klssteth und Ilmgegend . Kiuder - Auf-
nahmen bei jedem Wetter . Von alten
Bildern , sowie Bildern von Verstorbenen
werden Aufnahmen in jederbeliebigenGröße
von mir aufs Beste angefertigt.
iM . Das Atelier ist auch Sonn¬

tags geöffnet.

Newcastle , 14 . Sepi.
Olga, Hilfers

nach
Rio de Janeiro

Tägtilk uMrmck lles MarkA

8 r» II,
wozu freuudlichst eiuladet

Während des diesjährigen
Marktes findet in meinem schön de-
corirteu Saale an alle» Tagen

mit doppelt besetztem Orchester statt.
Musik von der Braker Capelle untst
persönlicher Leitung des Herrn Direcioi
T h o m s.

Auch empfehle ich meineNestauratio»
aufs Beste.

Warme und kalte Speisen M
jeder Tageszeit.

Um zahlreichen Besuch bittet
8S . .§».» 88 « «», Gastwirth.

^
LH8Ü6tlL6 ! ' NÄrkt . N

-2 Die Mormorkraut. ^

Atedcciiou , Druckri. Verlag von L . Zirk.
Hierzu eine Beilage.
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Beilage
zu Nr . 109 - er „Nachrichten für Stadt und Amt Glsfleth"

mir « >»< >> «> , «I <» 16 . 8 «I »1vii » lKvr L883.

Korales und Provinzielles.
' Delmenhorst , 14 . Sept . Im Laufe dieses

Sommers ist die Bauthätigkeit hier wieder eine un¬
gemein rege gewesen , wie denn noch gegenwärtig an
allen Ecke» und Enden eifrigst gewirkt

'
und geschafft

wird, eine bedeutende Anzahl neuer Häuser ist ent¬
standen, darunter etliche recht stattliche und schmucke
Gebäude , wie u . A . der Neubau des Schlächtermeisters
Cassens an der Ortstraße . An der Langenstraße fällt
besonders das frühere Dinklagesche jetzt Menkenssche
Hotel auf , mit dessen umfassenden Um - und Neubauten
die Stadt auch um einen prachtvollen Saal bereichert
wird , der neben dem Schliemannschen den in neuerer
Zeit bedeutend erweiterten Ansprüchen im vollsten Maaße
Genüge zu leisten vermag . Auch der letztgenannte
Saal wird gegenwärtig sowohl in baulicher als auch
in decorativer Richtung durchgreifenden Veränderungen
und Verschönerungen unterzogen, die dem beliebten
Local seine langjährige Anziehungskraft auch für die
Zukunft ohne Zweifel sichern werden, zumal Herr
Schliemann keine Kosten scheute , sein Etablissement auf
der Höhe der Zeit zu erhalten.

Oldenburg , 13 . Sept . In der heutigen Straf¬
kammersitzung des Landgerichts wurde über die be¬
kannte Affaire zwischen den Polizeidienern Neumann
und Eichler aus Varel verhandelt . In der Nacht
vor dem Kriegerfeste entstand bekanntlich zwischen den
beiden Streit, der dahin ausartete , daß Eichler seinen
Kollegen mit einem Dolchmesser verwundete. In der
heutigen Verhandlung wurde der Angeklagte Eichler
freigesprochen.

" Varel , 14. Sept . Der Zigeunertrupphat unsereStadt wieder verlassen, aber nicht ohne in der Um¬
gebung derselben eine große Schwindelei auszuführen.
Einige der Zigeuner begaben sich in Seghorn zu dem
an einer Krankheit leidenden betagten Schuhmacher R.
und erweckten bei demselben und seiner Ehefrau durch
Vorführung von allerlei Hokuspokus den Glauben,
daß sie im Stande seien , ihn von seinem Leiden zu
befreien . Als die leichtgläubigen alten Leute ver¬
trauensselig geworden waren , forderten die Zigeunerden R . auf , alles Geld , das er im Hause habe, zu
holen , in seine Schürze zu schlagen und dann ver¬
schiedene Beschwörungsgeschichten mit sich vornehmen
zu lassen . R . ging auf den Leim, holte 120 Mk . und
verhüllte dann sogar vorschriftsmäßig fein Antlitz mit
beiden Händen , es auf diese Weise dem braunen Be¬
trüger ermöglichend, daß er das Geld aus der Schürzeentwandte und einem Genossen zusteckte . Nachdem der
Heilkünstler als Ergebniß seines Kunststücks ange¬
kündigt , daß das Geld verschwunden" sei, machte er
sich mit seiner Horde aus dem Staube, und die alten
Leute sahen ein , daß ihr Aberglaube ihnen einen recht
bösen Streich gespielt hatte . (G. )' Lindern . Das Dresche » mit Flegeln, welches
sich in der Gegend noch recht lange erhalten hat,
scheint jetzt doch mehr auf den Aussterbeetat zu ge-
langen . Leute, die sonst von Dreschmaschinen nichts
wissen wollten , lassen jetzt schon mit der Dampfdresch-
waschine dreschen . Dreschen mit Flegeln hört man

gar selten . Der Roggen scheffelt hier sehr gut und
erinnert man sich selten einer so guten Ernte wie in
diesem Jahre . Wider Erwarten ist auch die Heuerntein diesem Jahre hier in der Gemeinde noch sehr gut
ausgefallen . Einzelne Wiesensluren liefern sogar den
dritten Schnitt . Das Heu ist dieser Tage an Ankäufer
verkauft worden tausend Pfund zu 34 Das auf¬
gekaufte Heu wild in großer Menge nach dem Elsaß
verladen . — Der hiesige landwirthschaftliche Verein
beabsichtigt in den Tagen vom 14.—18 . October eine
Fruchtausstellung zu veranstalten . (V . Z .)

Uermischles.
— Berlin, 14 . Sept. Die gestern im Kranken¬

hanse Moabit aufgenommene choleraverdächtige Person
ist als unverdächtig wieder entlassen worden , so daß
die Anstalt frei ist von Cholerakranken und cholera¬
verdächtigen Personen . Dagegen wird aus dem Kranken¬
hause Friedrichshain ein neuer verdächtiger Fall gemeldet.— B r a u n s ch w e i g , 12 . Sepbr. Ein merk¬
würdiger Ueberfall und Entführung von Kindern durch
Zigeuner ist in der Nähe von Halberstadt vorgekommen.
Der Staatsanwalt von Halberstadt erläßt darüber eine
Bekanntmachung , in der es wörtlich heißt : „ In der
Nacht vom 7 . zum 8 . September d . I . ist der Artist
Julius Heilig in der Nähe von Rochum durch die
Trollmannsche Zigeunergesellschaft überfallen und seines
Wohnwagens (grün mit Goldbronce verziert) beraubt
worden . In dem Wagen befanden sich außer den
Utensilien eines Puppentheaters auch 2 Kinder des
Heilig : ein Mädchen . 2 Jahre alt , von Heller Gesichts'
färbe und hellblondem Haar , und ein Knabe , 3^
Jahr alt, mit dunkelblondem Haar und schwarzbraunen
Augen. Die Kinder sind von den Zigeunern mit ent¬
führt worden . Die Spuren der Gesellschaft deuten auf
Wolfenbüttel .

" — Bei geeigneten Maßregeln sollte es
doch wohl gelingen, bald der Räuber habhaft zu wer¬
den , ein großer Wohnwagen mit Puppentheater u . s . w.
kann doch nicht so spurlos verschwinden.

— Bremen, 14 . Sept. Nach einem dem
Norddeutschen Lloyd zugegangenen Telegramm aus
Buenos Ayres ist dort die Quarantäne gegen Ankünfte
von Brasilien aufgeboben.

" Hamburg, 14 . Sept . Dem „ Hamb . Corr .
"

zufolge werden sämmtliche von Rotterdam , Havre , Hüll
und Grimsby kommenden Schiffe wieder einer dreitägigen
Quarantäne unterworfen -

, während derselben darf nur
der Capitain an Land gehen.

— Hamburg, 8 . Sept. Gegenwärtig macht
sich in Seemannskreisen eine Bewegung geltend, welche
darauf abzielt, dem so verderblichenHeuer - und Schlaf¬
baaswesen ein Ende zu bereiten. Es ist kaum zu ver¬
stehen , daß dies den Seemannsstand moralisch und
wirthschaftlich tief schädigende Unwesen sich bis auf
die Gegenwart erhalten hat und die staatlichen Organe
bisher nicht dagegen eingeschritten sind . Die jetzt von
den Seeleuten selbst beantragte staatliche Hülfe kann
unmöglich länger verweigert werden , um dem haar¬
sträubenden Treiben der Heuerbaase und den mit
diesem unter einer Decke spielendenLogirwirthen endlich

ein Ziel zu setzen . Der von staatlicher Fürsorge am
meisten vernachlässigte Stand ist unzweifelhaft der
Seemannsstand ; die in jüngster Zeit ausgetauchten
Organisationen , welche er sich giebt, müssen indeß mit
Nothwendigkeit dahin führen , daß der schwierige und
gefahrvolle Beruf in socialer und moralischer Be¬
ziehung mehr als bisher geschützt wird . Die nächste
Forderung besteht in der Errichtung von unter staat¬
licher Aufsicht stehenden Heuerbureaus sind diese erst
eingerichtet, so wird das bestehende, Leib und Seele
des Seemanns vergiftende Logirwesen von selbst auf¬
hören müssen.

— (Eine neue Erfindung für das Schneidergewerbe. )
Bei Gelegenheit des Congresses der „ Süddeutschen Be¬
kleidungs-Akademie" in Stuttgart wurde von dem
Direktor M . Lutz eine neue Erfindung auf dem Ge¬
biete der Zuschneidekunst vorgeführt , welche das höchste
Interesse der Theilnehmer des Congresses erregte. Die
Erfindung besteht nach der Patentbeschreibung aus
einem Moment -Zuschneide -Verfahren mittelst beweglicher
Modelle , welche durch einen einzigen Griff für jede
Körperhaltung und Bauart passend eingestellt werden
können . Hierdurch wird das Zuschneiden in der Hälfte
der bisher hierfür erforderlichen Zeit ausgeführt , was
natürlich von „ epochemachender Bedeutung " für das
ganze Schneidergewerbe sein muß . Die mit den Mo¬
dellen hinsichtlich ihrer Sicherheit vorgenommenen
Proben lieferten selbst bei ganz abnormen Körper¬
bildungen ein so ausgezeichnetes Resultat , daß sich der
Congreß veranlaßt sah , seiner Bewunderung über die
neue Erfindung in einer besonderen Resolution Aus¬
druck zu geben , in welcher dieselbe als „ segenbringend"
und der weitesten Verbreitung würdig bezeichnet wird.

— Chicago, 13 . Septbr. Zu dem heute ge¬
meldeten Ueberfall, welchen Räuber auf einen Expreßzug
der Seeufer - Eisenbahngesellschaft aussührtcn , wird
weiter berichtet , daß die Räuber durch den Umstand
verfolgt und gefangen genommen werden konnten, daß
sich der deutsche Ingenieur Haßman in einem der

.Waggons befand . Da der Locomotivführer von den
Räubern in der Absicht, eine Weiterfahrt zu verhindern,
gefangen fortgeführt wurde , so bestieg Ingenieur Haß¬
mann die Locomotive und brachte den Zug in . der
höchsten Eile nach der nächsten Station . Hier bestieg
eine Bürgerpatrouille mehrere Wagen und Haßmann
führte den Zug an den Ort des Ueberfalles zurück,
Sofort vorgenommene Streifzüge hatten zur Folge,
daß man die Räuber, welche die schweren Goldbarren
auf einem mit vier Pferden bespannten Wagen nur
langsam mit sich fortführen konnten, da das Terrain
etwas hügelig war , einholen und gefangen nehmen
konnte. Bei dem sich hierbei entspinnenden Kampfe
wurden zwei Räuber und ein Bürger getödtet, drei
Räuber und zwei Bürger schwer verwundet . Das
Gold ist vollständig vorgefunden worden.

Wasterstsnd der Weser an der großen Drücke.
Bremen , 14 . Sept. , Morgens 8 Uhr, 0,90 m unter Null.

(Fortsetzung aus dem Hauptblatte.)
Schweigend setzte er sich in einen Sessel, während

sie unbeweglich aus dem Fenster starrte.
„ Himmel , bist du langweilig ! " fuhr Sidonie nach

einer Weile fort . „ Es ist wirklich nichts mit dir an-
zufaiigen ! Wenn du wenigstens Musik triebest ! Das
wird eine heitere Ehe werden .

"
Gerhard verharrte schweigend.
„ Aber so sprich doch wenigstens mit mir .

"
„ Aber Geliebte ! "
„ Wenn du nichts anderes weißt , so laß es schon.
Wieder wandte sie ihm halb den Rücken zu und

iah mißlaunig auf die sprühenden Tropfen des Spring-
bmmiens hinab . Nach kurzer Zeit erhob er sich.

.Meine Zeit ist um , lebe wohl, Sidonie " .
Sie reichte ihm stumm die Hand zum Kusse . Er

umschlang sie aber stürmisch , was sie wieder ruhig ge-
ichshen ließ , dann verließ er hastig das Zimmer.
Deine Erwartung, sie noch einmal am Fenster zu er-
Dicken , wurde gcräuscht — das Fenster blieb leer.

Sidonie warf sich , sobald sie allein war , aus ein
Sopha, vergrub den Kopf in ihre Hände und weinte

bitterlich, so herzzerbrechend , als sei ihr das böseste" id widerfahren . Sie dachte jetzt nach . Wie war
' >ur dieses sonderbare Verhältniß zwischen ihnen ent¬
luden ? Sie hob den Kops . Nachgerade : Erst hatte

er ihr sein Versprechen geben müssen . Dann hatte sie
sehen wollen, wie weit ihre Macht über ihn reiche,
dann ihn um das Versprechen gebeten, daß er sich
allen ihren Wünschen mit williger Unterwürfigkeit an¬
bequemen wolle. Das Versprechen halte er gegeben,
dafür aber den nahen Termin des Hochzeitstages ge¬
fordert . Auch sie hatte dann seinen Wunsch erfüllt , seit
jenen Tagen war es anders zwischen ihnen geworden.
Sie quälte ihn mit unausstehlichen Launen , die er,
ohne auch nur die geringste Empfindlichkeit zu zeigen,
hinnahm ; was sie ihm auch bot . Aber sie fühlte sich
dennoch nicht glücklich . Sie ward irre an sich und
an ihm . Die Stunden des bräutlichen Zusammenseins
wurden immer mehr Stunden der Qual. Jedes seiner
Worte war ihr in der Seele zuwider , und dennoch
liebte sie ihn so grenzenlos , so leidenschaftlich, wie nur
Flauen ihres Characters zu lieben vermögen.

5.
Wieder war im Schlosse eine bunte Gesellschaft

versammelt in duftigen Sommerkleidern , mit von der
frischen Luft gerötheteu Gesichern , erwartungsvollen
Mienen.

Man war sich in unzähligen Vermuthungen er¬
gangen über die Gründe des ungleichen Verlöbnisses,
man erwog die pekuniäre Bedrängniß des Grasen , er¬
innerte sich , daß der Doctor einen Jugendstreich verübt

habe, der ihn nöthigte , auf Jahre der Heimathstadt
den Rücken zu wenden, man erfand fabelhafte Ge¬
schichten , die zur Erklärung dienen sollten. Keinem
leuchtete es ein , daß es die Liebe sei , jene mächtige
Zauberin , die alle Hindernisse aus dem Wege räumt,
Niemand kam darauf trotz der unausgesetzten Zärtlich¬
keiten , die der Bräutigam für seine Auserwählte ver¬
schwendete.

Die junge Braut sah so blaß und leidensvoll aus,
daß man an ein Opfer glauben konnte.

Auch Käthchen hatte wieder einmal kommen dürfen.
Lydia hatte es durchgesetzt bei der Tante, und diese
war nachsichtig gegen die Nichte, seitdem Kurt Wilmar
verreist war.

Die beiden jungen Mädchen wandelten Arm in
Arm in den lauschigen Gängen des Parkes.

„ Ich soll dich von dem alten Herrn Wilmar
grüßen , Lydia "

, sagte Katharina.
„Ich danke, Käthchen. Aber sieh mich doch einmal

an , merkst du nichts ? "
„ Seid ihr einig ? " fragte die Freundin leise.
Die Comtesse nickte.

(Fo Mtzung folgt .)
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WWW Täglich reichhaltiges Programm.
Anfang 5 Uhr . — Eintrittspreis 50 Pfg.
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EM - MKiMvU

Während der Markttage in Elsfleth , gegenüber der Turnhalle , ist

Baumeisters Panoptikum
eingetrofsen.

Das Cabinet enthält die neueste«
Nnd sensationellsten Kunstwerke
unserer Zeit , lebensgroße bewegliche 23ächs

figure « und Automaten , unter vielem
anderen enthält dasselbe berühmte Personen der

Gegenwart und Vergangenheit . Gruppen aus der

Märchenwelt , eine Abtheilung historisch berühmter

Personen , merkwürdige Naturprüparate , Naturalien

und Mineralien . Ganz neu ausgestellt:

Die Weltausstellung von Chicago,
sowie

- er Untergang des englischen
Panzerschiffes „Victoria " .

Eintrittspreis : Erwachsene 20 Pfg .,
Kinder 10 Pfg.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet er¬
gebenst ein

dev Kescher.

Ml „ rum klonMlig M Wlrnlmni
"

.
Am Soirrrtagj Wonlas und Dienstag

großer Vall.
ü I» varlv.

voll Ler CbncerWMMfi 6oim llü8 AaMrg.
Anfang 8 Uhr. Eintrittspreis 50 Pfg.

Es ladet zum zahlreichen Besuche ergebenst ein
. IG^NsIvS « .

WWWWWWWWWWWWWWWWW ^ WWlM^

- er berühmten aus 15 Personen bestehenden

Kpeeialrliiterr - Truppe

H » K « V oi ^ t AI8 « rSilv.
U . a . Auftreten der verühNrten

als Akrobaten , Eidechsen -Menfchen , sowie Darstellung von
Marmor - Gruppen.

Ferner Herr Max ItürviNnsr mit seinem Zwerg - Theater.

Großer Lacherfolg , sowie Herr 4l «1. Müller in seinen urkomischen

Sokofcenen.
Alles Nähere die Plakate.

^ iiINnK 4 il l . r
WWWTäglich neues Programm. WWW

Genußreiche Stunden versprechend , laden ergebenst ein

L. Dort ik D . Ostermmn . Kugo Voigt.
MM - Für gute Nnd prompte Bedienung , sowie feinste

Getränke ist bestens gesorgt.

ans Graunschwkig
kottimt zUm diesjährigen Krammarkt mit seinen , seit langen Jahren wohlbekannten

BramGwcillkr HouiMchen,
ÄpfikaNti , Msgütttknchen , Nürnberger Lebkuchen , Hildesheimer
PNNrPsrnikel , Pariser Pflastersteine , gebrannte Mandel « und die
bekannten Wlisestkuchett und sonst noch in das Fach schlagende Artikel . Bitte

das geehrte Publkum , sowie meine werthen Kunden um zahlreichen Zuspruch.
Stand wie immer , dem Amt und der Steinstraße gegenüber.

IV . aus Braunschweig.

- j- rv . L . Dvsyei .
Stand vor dem Amthause.

Meiner werthen Kundschaft zur gefl . Nachricht , daß ich auch in

diesem Jahre wieder mit einem Lager von nur echt Braunschweiger

Honigkuchen , prima Upsilanti , weiße Bisguittkuchen,
Elifenkuchen , Nürnberger Lebkuchen , sowie Chocoladen u.

Conflturen aller Art unter Garantie nur frischer und allerbester Waare

eingetroffen bin . Hochachtungsvoll
HV. O . irZ t - eiv

Stand vor dem Amt Hanse.

r-»

rs«

-
'
L-

rr
d
O

Telegraphifche Depesche
Lieb Elsfleth an dem Weserstrand,
Es giebt dies Jahr allerhand,
Komm mit Moppen klein und groß
Auch für'n Liebling aufn Schooß,
Aachener Printen zart und fein,
Berliner Brod und Pflasterstein,
Spitzkuchen nicht vergessen,
Welche die lieben Damen gerne essen;
Ich hoffe , daß in diesem Jahr,
Wo so manches aufn Markt ist dar
Eine rege Betheiligung wird sein
Ich lade die lieben Llsflether freundlichst ein.

Hochachtungsvoll

Hoflieferant.

v . 1 < » l « I « » 8li . » i > 1 m Smiischwch
kommt zum diesjährigen Jahrmärkte

FW - nun » « r8t «n Male '^WI
mit einem großen Lager

Vvonnfchrveigev Honigkuchen,

ypsilanti , j) nvisev j) flnstevsteine , Spitz-
knchen re.

und empfiehlt dieselben den geehrten Herrschaften von Elsfleth und Umgegend z«

äußerst billigen Preisen.

0 Ooläsnstroät llU8 DmllllslsiMfilg.
Redaction , Druck und Verlag von L . Zirk.
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